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Die Einschreibemarke F 2500-2 (4)  
auf einem Beleg mit Einlieferungsschein 

 
 
Bei der Einschreibemarke F 2500-2 mit der KN 523, die sich auf dem Brief befindet, handelt es sich 
zweifelsfrei um die Auflage (4). Diese Auflage ist dem PA 2 von Rostock, dem sogenannten Bahn-
postamt, zuzuordnen.  
Gemäß „Verfügungen und Mitteilungen“ des MPF der DDR wurde die Inbetriebnahme des Selbst-
bedienungspostamtes für Einschreibesendungen vom PA Rostock 2, unter  der Nr. 130/1971, Mit-
teilungen, veröffentlicht. 
 
Im aktuellen Katalog der Forge EM ist für diese Auflage keine Briefbewertung, und im Handbuch für 
die LR 2 ist notiert: …Briefe nur mit Übermalung „ac“ vorliegend.  
Somit dürfte feststehen, daß es sich bei dem Brief mit Einlieferungsschein der Auflage (4) derzeitig 
um ein Unikat handelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. Brief mit Einschreibemarke F 2500-2 (4), KN 523, mit Einlieferungsschein 

 
Der Brief ist mit poste restante an die „Phantasieanschrift“: Herrn Mike Becker Torquay / England 
gerichtet und von dort an den Absender: Fritz Ritter, Kellerwaldweg 113, in 35 Kassel, geschickt 
worden.  
Solch ein „Briefversand“ wurde und ist im Bereich der Philatelie schlechthin möglich- aus welchem 
Grund auch immer.  
   
Der Absender/Empfänger Fritz Keller aus 35 Kassel hatte in der DDR Verwandtschaft und es lie-
gen weitere Briefe mit verschiedenen Einschreibemarken und „Phantasieanschriften“ vor .  
 
Auf dem Brief wurde der Tagesstempel von 25 Rostock 2, 27.07.82-24, Kennbuchstabe „ad“, 
abgeschlagen, zwei „Nebenstempel“ sind auf der Vorderseite vorhanden. Auf der Rückseite befin-
det sich in Rot der ovale „Nebenstempel“: REGISTERED, 2. AUG. 82, DOVER KENT. 
 
Volker Thimm, Eutin 
       27.06.2023 
 
 

  


